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AGB-Lieferung 

 

MicroSys Electronics GmbH ("MicroSys") verkauft und liefert Produkte an Kunden mit Sitz in Deutschland 

("Kunden") zu den nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ("AGB-Lieferung"), es sei denn, MicroSys 

und der Kunde vereinbaren im Einzelfall Abweichendes auf der Grundlage eines in Textform im Sinne des § 123b 

BGB („Textform“) erfolgenden Angebotes (z.B. Bestellung) und einer ebenso in Textform erfolgenden Bestätigung 

("Einzelvertrag"): 

  

I. Gegenstand dieser AGB-Lieferung und des Einzelvertrages  

 

1. Für alle gegenwärtigen und zukünftigen Einzelverträge über den Verkauf und die Lieferung von 

(Prototyp- oder Serien-) Produkten ("Produkte") durch MicroSys an den Kunden gelten ausschließlich 

diese AGB-Lieferung, soweit nicht im Einzelvertrag ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. Mit dem 

Kauf von Produkten von MicroSys erklärt sich der Kunde damit einverstanden, dass diese Produkte von 

Dritten hergestellt werden, z.B. von Auftragsfertigern oder EMS-Dienstleistern. 

2. Diese AGB gelten nicht für die von MicroSys angebotenen Entwicklungsleistungen. Diese Leistungen 

unterliegen einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung mit MicroSys und den Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen von MicroSys über Entwicklungsleistungen als Dienstleistung ("AGB-

Entwicklung als Dienstleistung") bzw. als Werkleistung („AGB-Entwicklung als Werkleistung“).  

3. Entgegenstehende oder abweichende Bedingungen, insbesondere Allgemeine Geschäftsbedingungen 

des Kunden, finden keine Anwendung, auch dann nicht, wenn MicroSys einen Einzelvertrag 

abgeschlossen hat, ohne solchen Bedingungen ausdrücklich zu widersprechen. 

4. Nebenabreden, Zusatzvereinbarungen, Spezifikationen, Gewährleistungen, Garantien, Zusicherungen 

und sonstige Vereinbarungen zwischen den Parteien, insbesondere solche, die vor oder nach Abschluss 

des Einzelvertrages getroffen werden, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform und müssen 

ausdrücklich in den Einzelvertrag einbezogen oder in ihm in Bezug genommen werden. 

5. Bietet MicroSys dem Kunden in einem Angebot mehrere/unterschiedliche Leistungen (z.B. 

Entwicklungsleistungen, Lieferung von Prototypen, Lieferung von Serienprodukten etc.) sowie Preise an, 

welche den jeweiligen Leistungen zugeordnet werden können (Einzelpreise), liegt für jede dieser 

Leistungen ein rechtlich selbständiger individueller Einzelvertrag vor, es sei denn, dem Angebot bzw. 

Einzelvertrag ist ausdrücklich zu entnehmen, dass MicroSys einen Einzelvertrag über die Gesamtheit 

aller Leistungen anbieten will. Wird im Angebot von MicroSys bzw. im Einzelvertrag neben Einzelpreisen 

ein Gesamtpreis für mehrere Leistungen ausgewiesen, genügt dies allein nicht für die Annahme eines 

Einzelvertrages über die Gesamtheit aller Leistungen.  

 

II. Abschluss des Einzelvertrages und Umfang der Lieferverpflichtung von MicroSys  

 

1. Die Angebote von MicroSys sind freibleibend und können bis zur schriftlichen Bestätigung durch den 

Kunden geändert werden, sofern im Angebot von MicroSys nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt 

ist.  

2. Die vom Kunden abgegebenen Angebote sind verbindlich. MicroSys ist berechtigt, Angebote des Kunden 

innerhalb von zwei (2) Wochen nach dessen Zugang zu bestätigen.  

3. Die Produktspezifikation und -eigenschaften ("Spezifikation") sind im Einzelvertrag abschließend 

vereinbart und festgelegt. Es obliegt dem Kunden zu prüfen, ob das Produkt für den vom Kunden oder 

seinen Abnehmern beabsichtigten Einsatz oder die beabsichtigte Anwendung geeignet ist; bei 

kundenspezifischen Produkten obliegt es dem Kunden auch, die für den beabsichtigten Einsatz oder die 

beabsichtigte Anwendung des Produktes erforderlichen Spezifikationen und Eigenschaften zu 

definieren und einzufordern, es sei denn, eine gesonderte in Textform erfolgende Vereinbarung 

zwischen den Parteien über Entwicklungsleistungen sieht etwas anderes vor.  

4. MicroSys behält sich das Recht vor, in der Zeit vor der Auftragserteilung und zwischen 

Auftragsbestätigung und Lieferung Änderungen an den Produkten vorzunehmen, einschließlich 

Änderungen der Abmessungen, Form und Funktionen, sofern diese Änderungen für den Kunden 

zumutbar sind und die einzelvertraglich vereinbarten Spezifikationen weiterhin erfüllt werden.  

5. MicroSys ist weder verpflichtet, eine produktbezogene Dokumentation zur Verfügung zu stellen, noch 

ist MicroSys verpflichtet, eine produktbezogene Zertifizierung zu erstellen oder zu beschaffen, es sei 
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denn, im Einzelvertrag ist ausdrücklich etwas anderes vereinbart. In diesem Fall wird die Dokumentation 

oder Zertifizierung nur in englischer Sprache zur Verfügung gestellt, es sei denn, im Einzelvertrag wird 

etwas anderes vereinbart.  

6. Handelt es sich bei dem Produkt um Software oder enthält es (embedded) Software:  

(i)  ist MicroSys nicht verpflichtet, eine softwarebezogene Dokumentation oder softwarebezogene 

Dienstleistungen (z.B. Wartung) zu erbringen,  

(ii)  erhält der Kunde eine nicht ausschließliche beschränkte Lizenz zur Nutzung dieser Software, soweit 

dies für die Nutzung des Produkts für die im Einzelvertrag vereinbarten Zwecke erforderlich ist. 

Soweit die überlassene Software Open-Source-Software enthält, akzeptiert der Kunde die von 

MicroSys in Bezug genommenen Lizenzbedingungen für Open-Source-Software.  Soweit nicht 

zwingend anwendbares Recht oder die genannten Open-Source-Software-Lizenzbedingungen etwas 

anderes zulassen, ist der Kunde nicht berechtigt, die Software ganz oder teilweise zu 

unterzulizenzieren, zu verändern oder zurückzuentwickeln,  

(iii) wird die Software ausschließlich in maschinenlesbarer Form (Objektcode) zur Verfügung gestellt, 

es sei denn, im Falle von (i), (ii) oder (iii) vereinbaren die Parteien im Einzelvertrag ausdrücklich etwas 

anderes. 

7. Teillieferungen und/oder Vorablieferungen von Produkten sind zulässig, soweit sie für den Kunden 

zumutbar sind. 

8. Produkte, die von MicroSys zu Test-, Evaluierungs- und Demonstrationszwecken vereinbart und 

geliefert werden, bleiben Eigentum von MicroSys und sind auf schriftliche Aufforderung von MicroSys 

unverzüglich an MicroSys zurückzugeben. Der Kunde ist verpflichtet, diese Produkte ordnungsgemäß zu 

lagern und vor dem Zugriff Dritter zu schützen und darf diese Produkte nur nach gesonderter in 

Textform erfolgender Vereinbarung mit MicroSys für andere Zwecke als Test-, Evaluierungs- und 

Demonstrationszwecke verwenden. 

9. Handelt es sich bei den bestellten Produkten um Dual-Use-Güter (Güter mit sowohl ziviler als auch 

möglicher militärischer Zweckbestimmung), so ist der Abschluss des Einzelvertrages bzw. die Lieferung 

des jeweiligen Produktes durch MicroSys von einem Endverbleibsnachweis abhängig, den der Kunde 

kostenfrei beizubringen hat. MicroSys ist berechtigt, vom Einzelvertrag zurückzutreten, wenn der Kunde 

diese Bescheinigung nicht vorlegt oder in sonstiger Weise gegen geltendes Exportkontrollrecht verstößt. 

10. Dem Kunden ist bekannt, dass die von MicroSys' Drittlieferanten und Vertragsherstellern angewandten 

Herstellungs- und Prüfverfahren in der Regel nicht für Produkte ausgelegt sind, die in 

lebensgefährlichen Anwendungen jeglicher Art eingesetzt werden. Beabsichtigt der Kunde, die 

Produkte für eine solche Anwendung zu verwenden, wird er MicroSys vor Abschluss des Einzelvertrages 

hierüber informieren. In diesem Fall werden die Parteien im Zusammenhang mit dem Abschluss des 

Einzelvertrages und, falls MicroSys diese Information später zugeht, vor Lieferung der betreffenden 

Produkte durch MicroSys zusätzliche Qualitätsvereinbarungen zwischen dem Kunden und MicroSys 

sowie zwischen MicroSys und seinen Lieferanten oder Auftragsfertigern jeweils in Textform 

abschließen, die jeweils zusätzliche Qualitäts- und Prüfverfahren zum Gegenstand haben, die sowohl 

vom Kunden als auch MicroSys zu beachten sind. 

 

III. Liefertermine und ordnungsgemäße Selbstbelieferung 

 

1. Produktbezogene Liefertermine und Lieferfristen sind ungefähre und unverbindliche Planungsdaten, 

sofern nicht im Einzelvertrag ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist.  

2. Ist im Einzelvertrag ein verbindlicher Liefertermin in Tagen festgelegt, gilt ein Lieferfenster von +/- drei 

(3) Werktagen als vereinbart. Ist der Liefertermin nach Wochen bestimmt, genügt die Lieferung am 

letzten Werktag der jeweiligen Woche. 

3. Die Einhaltung von verbindlichen Lieferterminen oder Lieferfristen setzt den rechtzeitigen Eingang 

sämtlicher Unterlagen, Genehmigungen und Freigaben sowie die Einhaltung der vereinbarten 

Zahlungsbedingungen und sonstigen Verpflichtungen durch den Kunden voraus. Werden diese 

Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die Liefertermine und -fristen angemessen, 

es sei denn, MicroSys hat die Verzögerung zu vertreten.  

4. Ein Liefertermin oder eine Lieferfrist ist eingehalten, wenn dem Kunden die Versandbereitschaft des 

Spediteurs mitgeteilt worden ist.   
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5. Die Verpflichtung von MicroSys zur Lieferung, insb. zur Einhaltung verbindlicher Liefertermine und 

Lieferfristen, steht ferner unter dem Vorbehalt, dass MicroSys alle erforderlichen Zulieferungen gemäß 

den jeweils von MicroSys abgeschlossenen Zulieferer- bzw. Auftragsfertiger Verträgen (hinsichtlich 

Liefertermine, Mengen, Qualität oder Originalität) erhält. Für den Fall, dass MicroSys selbst nicht in 

Übereinstimmung mit diesen Zulieferer- oder Auftragsfertiger Verträgen (hinsichtlich Liefertermine, 

Mengen, Qualität oder Originalität) beliefert wird, ist MicroSys berechtigt, vom Einzelvertrag mit dem 

Kunden zurückzutreten, sofern 

(i) MicroSys den Kunden rechtzeitig in Textform über die verspätete oder unterbliebene 

Selbstbelieferung informiert hat und  

(ii) MicroSys selbst die verspätete oder unterbliebene Selbstbelieferung nicht zu vertreten hat. 

Fehlendes Vertreten Müssen setzt voraus, dass MicroSys auf Anfrage des Kunden in Textform 

nachweisen kann, dass MicroSys mit seinen Lieferanten und Auftragsfertigern 

Beschaffungsvereinbarungen getroffen hat, die für die Erfüllung der Lieferverpflichtungen von 

MicroSys gegenüber dem Kunden ausreichen, und dass MicroSys sich in zumutbarer Weise bemüht 

hat, die Produkte oder deren Bestandteile anderweitig zu angemessenen Preisen zu beschaffen und 

dieses Bemühen erfolglos blieb. Der Rücktritt muss von MicroSys in Textform erklärt werden.  

6. Bei Nichteinhaltung verbindlicher Liefertermine oder Lieferfristen durch MicroSys ist der Kunde 

verpflichtet, MicroSys in Textform eine angemessene Nachfrist zu setzen. Erst wenn MicroSys diese 

Nachfrist nicht einhält, ist der Kunde berechtigt, vom Einzelvertrag, der von der Verzögerung betroffen 

ist, zurückzutreten. Der Rücktritt muss vom Kunden schriftlich erklärt werden.  

7. Bei verbindlichen Lieferterminen oder Lieferfristen kann der Kunde, sofern MicroSys die Nicht- oder 

verspätete Lieferung zu vertreten hat, für jede vollendete Woche des Verzuges eine pauschalierte 

Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5 %, insgesamt jedoch höchstens 5 % des Preises, für den von der 

Verspätung oder Nichtlieferung betroffenen Teil der Produktlieferungen von MicroSys verlangen. 

Weitergehende Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz wegen Lieferverzug oder Nichtlieferung sind 

ausgeschlossen. Dieser Ausschluss gilt jedoch nicht, wenn der Verzug oder die Nichtlieferung auf Vorsatz 

oder grobe Fahrlässigkeit von MicroSys zurückzuführen ist. Die Geltendmachung eines pauschalierten 

Schadensersatzes setzt voraus, dass der Kunde nachweist, dass ihm durch die Verzögerung oder 

Nichtlieferung ein Schaden entstanden ist. MicroSys ist berechtigt, einen geringeren Schaden 

nachzuweisen. 

8. Der Kunde darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen vermuteter oder unerheblicher Mängel 

nicht verweigern. Wird die Annahme unberechtigt verweigert oder verzögert sich die Lieferung auf 

Wunsch des Kunden um mehr als einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft, so hat der Kunde 

MicroSys für jeden angefangenen Monat ein Lagergeld in Höhe von 1 % des Preises der Produkte zu 

zahlen. Der Nachweis höherer oder niedrigerer Lagerkosten bleibt beiden Parteien unbenommen.  

 

IV. Preise und Zahlungsbedingungen 

 

1. Soweit im Einzelvertrag nicht ausdrücklich anders vereinbart, verstehen sich alle Preise FCA (Incoterms 

2020), in Euro und sind Nettopreise. Eine allfällige Mehrwertsteuer wird, in der zum Zeitpunkt der 

Rechnungsstellung geltenden Höhe zusätzlich verrechnet. 

2. Fracht, Verpackung und Versicherung gehen zu Lasten des Kunden. 

3. Auf Verlangen von MicroSys wird der Kunde MicroSys bei dem Abschluss einer Versicherung 

unterstützen, die sämtliche Zahlungsansprüche von MicroSys gegen den Kunden abdeckt. MicroSys darf 

die Kreditversicherungsgesellschaft auswählen. Nicht versicherte Produkte werden nach Wahl des 

Kunden gegen Vorauszahlung oder gegen Stellung einer angemessenen Sicherheit geliefert.  

4. Soweit MicroSys nicht gegen Vorkasse liefert, sind Rechnungen innerhalb von 30 Tagen nach Lieferung 

der Produkte und Erhalt einer entsprechenden Rechnung per Banküberweisung ohne jeden Abzug fällig 

und zahlbar (Zahlung per Kreditkarte oder Scheck wird nicht akzeptiert). Die Rechnung wird von 

MicroSys gleichzeitig mit der Lieferung der Produkte ausgestellt.  

5. Preiserhöhungen aufgrund von unvorhersehbaren Kostensteigerungen, die MicroSys oder seinen 

Lieferanten oder Lohnherstellern bei der Erfüllung des Einzelvertrages entstehen, sind zulässig, wenn 

zwischen dem Abschluss des Einzelvertrages und dem vereinbarten Liefertermin mehr als sechs Wochen 

liegen.  
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6. Gegenüber Ansprüchen von MicroSys kann der Kunde ein Zurückbehaltungsrecht nur geltend machen 

und aufrechnen, wenn und so weit sein(e) Gegenanspru(ü)ch(e) auf demselben Vertragsverhältnis 

beruht (beruhen) und von MicroSys entweder unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist (sind). 

 

V. Gefahrübergang und Eigentumsvorbehalt 

 

1. Die Lieferung der Produkte erfolgt, sofern nicht anders einzelvertraglich vereinbart, auf Gefahr des 

Kunden. Das Risiko geht mit der Lieferung auf den Kunden über. 

2. MicroSys behält sich das Eigentum an den Produkten bis zur Erfüllung sämtlicher gegenüber dem 

Kunden aus laufender Geschäftsverbindung zustehenden oder künftig entstehenden Forderungen vor 

(„Vorbehaltsware“).  

3. Der Kunde ist verpflichtet die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln und ausreichend auf eigene Kosten 

gegen Beschädigungen, Untergang und Diebstahl zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und 

Inspektionsarbeiten erforderlich sein sollten, wird der Kunde diese auf eigene Kosten durchführen. 

4. Im Falle einer Pfändung der Vorbehaltsware oder eines sonstigen Zu- oder Eingriffs Dritter ist der Kunde 

verpflichtet, MicroSys unverzüglich zu informieren.  

5. Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr weiter zu 

veräußern. Der Kunde tritt MicroSys für diesen Fall bereits jetzt sämtliche künftigen Forderungen gegen 

seinen Abnehmer oder Dritter, die aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware sowie zur Sicherung 

aller Forderungen von MicroSys aus der Geschäftsverbindung entstehen, in Höhe des 

Rechnungsendbetrages ab; MicroSys nimmt diese Vorausabtretung hiermit an. MicroSys ist auch nach 

Abtretung der Forderung zur Einziehung der Forderung ermächtigt. MicroSys verpflichtet sich jedoch 

die Forderung so lange nicht selbst einzuziehen, wie der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 

ordnungsgemäß nachkommt und nicht in Zahlungsverzug gerät. In diesem Falle ist der Kunde auf 

Verlangen von MicroSys verpflichtet, die Abtretung seinen Abnehmern bekannt zu geben und MicroSys 

außerdem die zur Geltendmachung seiner Rechte erforderlichen Angaben über die abgetretenen 

Forderungen und deren Schuldner zu machen sowie die hierfür notwendigen Unterlagen 

auszuhändigen.  

6. Eine etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware durch den Kunden erfolgt stets im Namen und 

Auftrag für MicroSys, ohne dass hieraus Verpflichtungen für MicroSys entstehen. Wird die 

Vorbehaltware mit anderen, MicroSys nicht gehörenden Waren, untrennbar verbunden, vermischt oder 

vermengt, so erwirbt MicroSys das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 

Vorbehaltsware zu der anderen verarbeitetet Ware in der Weise, dass die Sache des Kunden als 

Hauptsache anzusehen ist und dass es all vereinbart gilt, dass der Kunde MicroSys das anteilige 

Miteigentum überträgt. 

7. MicroSys verpflichtet sich auf Verlangen des Kunden einen Teil der Sicherungsrechte freizugeben, wenn 

der Wert aller MicroSys zustehenden Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20% 

übersteigt. MicroSys obliegt die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten.  

 

VI. Sachmängelhaftung 

 

1. MicroSys gewährleistet, dass die Produkte zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs (Ziff. V. 1 dieser AGB-

Lieferung) frei von Mängeln sind, wobei sich die Mängel auf  

(i) die Nichtübereinstimmung des Produkts mit der einzelvertraglich vereinbarten Spezifikation sowie  

(ii)  die Nichtübereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006/EG (REACH) 

sowie RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) beschränken. Die RoHS-Konformität der verwendeten Bauteile 

basiert auf den Angaben der jeweiligen Hersteller und Lieferanten.  

Bei Prototypen beschränkt sich die Gewährleistung von MicroSys darauf, dass diese dafür geeignet sind 

festzustellen, welche Produkteigenschaften noch verbessert/welche Mängel vor Serienanlauf noch 

abgestellt werden müssen.  

Soweit nach geltendem Recht zulässig, lehnt MicroSys jede weitergehende gesetzliche Gewährleistung 

und Mängelhaftung ab, insbesondere für eine etwaige Eignung des Produkts für eine nicht ausdrücklich 

einzelvertraglich vereinbarte Anwendung. Wenn und so weit MicroSys an der Entwicklung und dem 

Design des Produkts mitgewirkt hat, richtet sich die Gewährleistung und Mängelhaftung von MicroSys 

für etwaige Entwicklungs- und Designmängel ausschließlich nach den betreffenden Regelungen des 
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separaten Vertrags über Entwicklungs- und Designleistungen. In Ausnahmefällen und aufgrund 

mangelnder Verfügbarkeit einzelner Bauteile kann der Einsatz nicht-RoHS-konformer Ausführungen 

notwendig werden. Hierzu ist eine vorherige Freigabe des Kunden erforderlich. 

2. Die Gewährleistungsfrist für die oben beschriebene Gewährleistung ist auf 12 Monate nach 

Gefahrübergang (Ziff. V.1 dieser AGB-Lieferung) begrenzt.  

3. Der Kunde ist verpflichtet, alle Produkte unverzüglich nach Erhalt auf Mängel zu untersuchen, soweit 

nichts anderes einzelvertraglich vereinbart ist (z.B. in einer gesonderten in Textform vereinbarten 

Qualitätsvereinbarung). Mängel sind MicroSys unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von zwei 

Wochen nach Erhalt der Ware oder, wenn der Mangel bei der Eingangskontrolle nicht erkennbar war, 

nach seiner Entdeckung anzuzeigen. Erfolgt keine rechtzeitige Mängelrüge, gelten die Produkte als frei 

von Mängeln, und der Kunde hat keine diesbezüglichen Gewährleistungsansprüche. Mängelrügen 

müssen vom Kunden in Textform erfolgen und eine genaue Beschreibung des gerügten Mangels 

enthalten. 

4. Die Mängelhaftung von MicroSys für ordnungsgemäß gerügte Mängel beschränkt sich auf die 

kostenlose Reparatur und/oder den kostenlosen Austausch (nach Wahl von MicroSys und nach 

Zuteilung einer Rückgabeverfahrensnummer durch MicroSys). MicroSys trägt die damit verbundenen 

Transportkosten, jedoch keinesfalls etwaige Aus- und Einbaukosten, die dem Kunden entstehen können. 

Die ursprüngliche Gewährleistungsfrist für ein Produkt oder eine Produktkomponente, die von MicroSys 

repariert oder ersetzt wurde, wird infolge der Reparatur oder des Austauschs nicht verlängert. Sollte die 

Behebung eines erheblichen Mangels durch Reparatur oder Austausch mindestens zweimal 

fehlschlagen, ist der Kunde zum Rücktritt berechtigt. Der Rücktritt ist vom Kunden in Textform zu 

erklären.  Die zuvor beschriebenen Ansprüche des Kunden (Reparatur, Austausch und/oder Rücktritt) 

schließen weitergehende gesetzliche Gewährleistungs- und Sachmängelansprüche des Kunden aus, es 

sei denn, MicroSys hat den Mangel arglistig verschwiegen. 

5. Eine etwaige Haftung von MicroSys nach den Vorschriften anwendbarer Produkthaftungsgesetze bleibt 

von dieser Ziff. VI. unberührt.  

 

VII. Haftung  

 

1. Soweit Ziff. III. 7 dieser AGB-Lieferung nicht Abweichendes für den Fall des Lieferverzuges oder der 

Nichtlieferung vorsieht, haftet MicroSys gegenüber dem Kunden im Zusammenhang mit dem Verkauf 

und der Lieferung von Produkten unabhängig vom jeweiligen Rechtsgrund der Haftung ausschließlich 

nach Maßgabe der nachfolgenden Regelungen dieser Ziff. VII.  

2. MicroSys haftet dem Kunden nach Maßgabe des anwendbaren Rechts  

(a)  für Schäden, die MicroSys vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat, und  

(b)  für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die MicroSys zu 

vertreten hat.  

3. Die Haftung von MicroSys für leichte oder normale Fahrlässigkeit ist auf den vom Kunden gezahlten oder 

zu zahlenden Nettopreis für das jeweilige schadensverursachende Produkt beschränkt.   

4. MicroSys ist bereit, auf Wunsch des Kunden eine kundenspezifische Versicherung abzuschließen, sofern 

der Kunde die damit verbundenen Kosten trägt und der Umfang des Versicherungsschutzes von den 

Parteien einvernehmlich festgelegt wird. 

 

VIII. Gewerbliche Schutz- und Urheberrechte 

 

1. MicroSys bleibt Inhaber aller gewerblichen Schutz- und Urheberrechte an den Produkten, es sei denn, 

im gesonderten Vertrag über die Entwicklungs- und Designleistungen ist Abweichendes in Textform 

vereinbart. 

2. Macht ein Dritter gegenüber dem Kunden geltend, dass ein Produkt ein Urheberrecht verletzt oder ein 

gewerbliches Schutzrecht verletzt, welches im Europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz und in 

Großbritannien besteht, so haftet MicroSys wie folgt: MicroSys wird nach seiner Wahl und auf seine 

Kosten entweder  

(i)  ein Nutzungsrecht für das betroffene Produkt erwerben, oder  



 
 
 
 
 

- 6 - 

 

(ii)  das betroffene Produkt so ändern, dass das Urheberrecht oder das gewerbliche Schutzrecht nicht 

mehr verletzt wird, oder das Produkt durch ein gleichwertiges, nicht verletzendes Produkt ersetzen, 

oder, falls (i) und (ii) für MicroSys nicht zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen umsetzbar ist,  

(iii) von dem betroffenen Einzelvertrag gegen Erstattung des Produktpreises abzüglich einer 

angemessenen Wertminderung zurücktreten.  

Die vorgenannten Rechtsbehelfe setzen stets voraus, dass der Kunde  

(i) MicroSys von dem geltend gemachten Anspruch/den geltend gemachten Ansprüchen unverzüglich 

schriftlich benachrichtigt hat und  

(ii) den Anspruch des Dritten nicht anerkennt.  

3. Ansprüche des Kunden sind ausgeschlossen,  

(i)  drei (3) Jahre nach Lieferung des jeweiligen Produktes,  

(ii)  wenn der Kunde die Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten zu vertreten 

hat,  

(iii) wenn die Verletzung durch spezielle Vorgaben des Kunden verursacht wurde, oder  

(iv) wenn die Verletzung auf Änderungen seitens des Kunden, auf die Kombination mit nicht von 

MicroSys gelieferten Produkten oder auf die spezielle Verwendung der Produkte durch den Kunden, 

nicht aber auf das Produkt selbst zurückzuführen ist. 

4. Jede weitergehende gesetzliche Gewährleistung und Mängelhaftung ist ausgeschlossen, es sei denn, 

MicroSys hat den Rechtsmangel arglistig verschwiegen oder die Verletzung des gewerblichen Schutz- 

und Urheberrechts ist auf grobe Fahrlässigkeit oder vorsätzliches Fehlverhalten von MicroSys 

zurückzuführen. 

 

IX. Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand 

 

1. Für die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen MicroSys und dem Kunden gilt ausschließlich deutsches 

Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den 

internationalen Warenkauf (CISG). 

2. Soweit der Kunde Kaufmann oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts ist, ist Erfüllungsort 

für sämtliche Liefer- und Zahlungsverpflichtungen der Sitz von MicroSys. 

3. Soweit der Kunde Kaufmann oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts ist, ist ausschließlicher 

Gerichtsstand für alle sich aus einem Einzelvertrag unmittelbar oder mittelbar ergebenden 

Streitigkeiten München. MicroSys ist jedoch berechtigt, den Kunden auch an jedem anderen 

gesetzlichen Gerichtsstand zu verklagen. 

4. Sollte eine oder mehrere der vorgenannten Bestimmungen unwirksam sein oder werden, so wird 

hiervon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.  
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